
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
gnmittelbaren Abnehmere

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg. Vezirk Mer eburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Jn der Nacht des 31. Mai,

als des Jahrestages an welchem vor mehr als einem
Vierteljahrhundert ein heftiges Gefecht vor und in
Stralſund dem Schillſchen Heldenzuge ein blu-

tiges Ende machte, iſt die Stelle der Gaſſe, an wel
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cher der kuhne Fuhrer, durch feindliches Blei toödt
lich getroffen, vom Pferde ſank, durch Legung eines
mit dem Namen Schill's und dem Tage ſeines
Falls bezeichneten Steins der Vergeſſenheit entzogen

worden.
Der Kriminaldirektor Dörk in Eilenburg iſt mit

talſt Allerhoöchſt vollzogener Beſtallung vom 25. April e.,
zum Kreis Juſtizrath fur den Delitzſcher Kreis er

nannt, und der Kammergerichts Aſſeſſor Flami-
nius den 13. Mai c., an die Stelle des verſetzten
Oberlandesgerichts Aſſeſſors Buchholz, zum Aſſeſſor
bei dem Landgericht zu Eisleben beſtellt.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht iſt
nach dem Haag von Berlin abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Das miniſterielle „Journal

des Débats“ giebt heute folgenden wichtigen Artikel,
(durch welchen unſere geſtrige Mittheilung aus der
Preuß. Staats Zeitung volle Beſtätigung findet):
„Die Jntervention wird nicht Statt fin-
den; England hat förmlich abgeſchlagen,
Theil daran zu nehmen, und die franzöſi-
ſche Regierung denkt nicht, daß es Frank
reichs Jntereſſe ſei, ein ſolches Unter-
nehmen allein zu machen. Der Eilbote,
welcher dieſe Nachricht nach Madrid

bringt, iſt unterwegs.“
Man ſagt, die Regierung wolle den Offizieren

erlauben, unter den Fahnen der Königin von Spanien

Halle, Diensta

zu dienen, und zwar ſo,
franzöſiſchen Armee behalten und ihnen die Zeit, die
ſie in Spanien zubringen, als ein Dienſtjahr ange
rechnet werde.

daß ſie ihren Grad in der

Spanien
Nach Briefen aus Madrid vom 2. Juni war

dort nichts Neues vorgefallen. Man erwartete mit
ängſtlicher Ungeduld die Antwort aus Paris in Bezug
auf die begehrte Jntervention. Es war zu Ma-
drid bekannt daß der bekannte Karliſt, Graf d'Es-
panna, mit Verletzung ſeines Ehrenwortes aus
Frankreich entwichen und bei den Jnſurgenten ange
kommen ſei. Zu Alicante iſt eine karliſtiſche Verſchwoö
rung entdeckt worden. Der Parteigänger, General
Bacon, geht nach London, um dort drei Bataillons
fur die ſpaniſche Regierung anzuwerben und auszurü
ſten. (Das iſt weit ausſehend!) Don Domingo de
Torres, Rentendirektor und Staatsrath, iſt nach Pa
ris abgeſchickt worden, um den Jnhabern ſpaniſcher
Fonds Muth einzureden.

Die Trümmer der Diviſion Oraa, 500 Mann
etwa, ſind im elendeſten Zuſtande zu Pampeluna an
gekommen. Die meiſten hatten keine Waffen mehr
und unterlagen faſt vor Ermuüdung. Valdez hat
Pampeluna am 29. Mai verlaſſen und iſt auf der
Straße von Vittoria nach der Borunda zu geſehen
worden.

Am 1. Juni hat der königl. Oberſt Zugarra-
murdi, der in dem feſten Platze Eliſondo kom-
mandirte, ſeinen Poſten verlaſſen. Die Urbanos
(Stadt- Milizen) und ein Theil der Truppen folgten
ihm er hat ſich vor den Karliſten auf franzoöſiſchen
Boden gefluchtet 200 brave Soldaten, die ſich wei
gerten, mit ihm auszuziehen, ſind zu Eliſondo geblie-
ben und haben ſich in das Fort eingeſchloſſen. Die



Urbanos, welche mit Zugarramurdi abzogen, haben
ſich in das Fort Landibar geworfen, das zwiſchen Ur
dach und dem franzöſiſchen Dorfe Ainhoa liegt. Der
Oberſt hat um ein Aſyl auf franzooöſiſchem Gebiet nach
geſucht. Am 2. Juni griffen die Karliſten den Po-
ſten von Landibar an; ſie kamen ſo nahe an die
Grenze, daß ihre Kugeln auf franzoöſiſchem Boden
niederfielen. Dieſe Verletzung der Granze konnte nicht
geduldet werden. General Harispe hatte für einen
ſolchen Fall gemeſſene Jnſtructionen der zu Ainhoa
kommandirende Kapitain beſann ſich nicht lange; er
ging mit 50 Mann an die Granze und forderte die
Karliſten auf, ſich zuruckzuziehen. Jn dem Augen-
blick, wurde ein franzöſiſcher Soldat bleſſirt. Der Ka
pitain ließ Feuer geben die Karliſten retirirten. Nach
dieſen Vorgaängen erwartete man jeden Augenblick, die
Karliſten mit Macht im Baſtan auftreten zu ſehen.
Eliſondo war wohl am meiſten bedroht. Nachrichten
vom 4. Juni melden indeſſen, daß ſie die Graänzdi
ſtricte verlaſſen haben. Die 200 Mann zu Eliſondo
wollen ſich halten. Valdez kennt ihre Lage er wird
ihnen wohl Hulfe ſchicken.

Jtali en.
Trieſt, d. 2. Juni. Ein Schiff aus Alexan-

dria mit 600 Ballen Baumwolle traf heute in 23 Ta
gen allhier ein. Nach den mitgebracdten Briefen hatte
die Peſt etwas nachgelaſſen, allein Anfangs Mai wie
der zugenommen. Jn Kairo ſterben täglich 8
900 Menſchen. Der Vicekönig und Jbrahim Paſcha
waren fortwährend abweſend. Eine Abtheilung der
ägyptiſchen Flotte war zu Beobachtung der turkiſchen
in die Gewäſſer von Tripolis abgeſegelt. Das
geſtern Schrecken verbreitende Gerücht daß ſich Peſt
fälle in Cattaro in Dalmatien ergeben hätten, hat ſich
glücklicherweiſe nicht beſtätigt wenigſtens hat die Re
gierung nichts hierüber erhalten. (Vom 3. Juni
Ein Schreiben aus Cattaro meldet wirklich unterm
28. Mai, daß die Peſt im Hafen von Antivari
durch ein turkiſches Schiff eingeſchleppt wurde. An

tivari iſt auf dem türkiſchen Gebiet in der Nahe von
Cattaro, allwo bereits alle Vorſichtsmaßregeln er-
griffen ſind.

Ein Griechiſches Schiff, welches, mit Baumwolle
beladen, in den erſten Tagen des Mai in Malta an-
langte und von der Peſt angeſteckt war, verlor in den
erſten acht Tagen ſeines dortigen Aufenthalts einen
Mann an dieſer Krankheit der uübrige Theil der
Mannſchaft ſchien vollkommen geſund man befahl
dem Schiff jedoch, wieder zurückzukehren, und es
ſollte von einer Kriegs Brigg eskortirt werden am
19. Mai aber als an dem zu ſeiner Abfahrt beſtimm
ten Tage, zeigten ſich drei neue Peſtfälle am Bord
deſſelben, und am 20. waren von der Mannſchaft, die
aus 15 Individuen beſtand, nur noch 7 geſund es
konnte daher unmöglich abſegeln, und man war auf
der Jnſel in der größten Beſorgniß.

Portugal.
Liſſabon, d. 21. Mai. Man hat hierſelbſt von

den auf einer der Kap Verdiſchen Jnſeln Ende März

ſtattgefundenen Unruhen Kunde erhalten. Aus den
Berichten geht Folgendes hervor Unter den erſten
Abenteurern, welche ſich dem Dom Pedro zur Expe-
dition nach Porto anſchloſſen, befand ſich eine kleine
Zahl der Eingebornen jener portugieſiſchen Kolonie.
Bald zeigten ſich dieſe als ſchlechte Soldaten und als
noch ſchlechtere Unterthanen des Kaiſers, indem ſie fort-
wahrend rebellirten und zuletzt ſämmtlich zu den Mi-
gueliſten ubergingen. Auch hier dem Geiſte der Unbe-
ſtandigkeit treu bleibend, kehrten ſie wieder zu den Pe
droiſten zuruck; wurden zwar wieder angenommen,
aber mit einigen Seeſoldaten und Ausländern zu einem
neuen Regimente gebildet und, zwei Monate vor dem
Ausbruche der fraglichen Unruhen, zum Dienſte nach
jenen entfernten Kolonieen eingeſchifft. Jn der Nacht
vom 21. März empoörte ſich das Regiment in Sant-
jago, tödtete alle ſeine Offiziere, bemächtigte ſich der
Stadt proklamirte Oom Miguel, plunderte und be-
ging 3 bis 4 Tage alle Arten von Exzeſſen. Die Be
hörden waren nicht im Stande, dieſem Unfuge Einhalt
zu thun. Endlich ſtanden die Einwohner der Stadt
und der Nachbarſchaft auf und griffen die Soldaten
an ein erſter Verſuch mißlang bei einem zweiten
glückte es, die Meuterer aus der Stadt und an Bord
der Schiffe zu treiben die im Hafen lagen, und deren
ſie ſich zuvor bemachtigt hatten. Nach den letzten
Nachrichten war die Ruhe auf jenen Jnſeln wieder
hergeſtellt und die Jnſurgenten waren in zwei ſardini-
ſchen Schiffen abgeſegelt, wohin aber, wußte man
nicht, doch hieß es, nach Genua, um Dom Miguel
ihre Dienſte anzubieten. Jn Gibraltar hatte man ſie
indeſſen noch nicht paſſiren ſehen. Der Prafekt iſt,
als Migueliſt verdächtig, hierher geſandt worden man
hat es nämlich ſehr ſonderbar gefunden, daß nur ſein
Haus allein ungeplündert geblieben.

Der Parteihaß wuüthet noch immer hie und da in
den Provinzen ſo haben die Einwohner von Torres
Novas ihren Prieſter, der als Migueliſt ihnen verdäch
tig war, grauſam gemißhandelt, ihm beide Ohren ab-
geſchnitten und ihn fortgejagt. Ein reicher Migueliſt
war unfern Eſtremoz eingekerkert worden der Poöbel
hat das Gefängniß erſtuürmt; dem Ungluücklichen die
Ohren abgeſchnitten, die Zunge ausgeriſſen und dann
vollends ermordet. Hier in Liſſabon hat ſich jedoch
die Zahl der Meuchelmoörder ſehr vermindert.

Dem Diario zufolge, betrug die Zahl der Mönche
in den aufgehobenen Kloöſtern ungefähr 6000, von die-
ſen ſind 1557 als der Unterſtützung würdig anerkannt
worden ſie erhalten zuſammen monatlich ein Stipen
dium von 15,874,000 Reis (gegen 28,000 Thir.)
die ubrige Zahl der Mönche, die ſich als Migueliſten
gezeigt, iſt hiervon ausgeſchloſſen.

Vermiſchtes.Zu Limerick (Jrland) iſt ein proteſtantiſcher

Geiſtlicher von Leuten, die er aus ihrer Pacht werfen
wollte, ermordet worden.

Am 6. Mai fand zu Oddis Sogn in der Probſtei
Hadersleben eine ganz außerordentliche Feierlichkeit
ſtatt. Ein achtbares Ehepaar, Anders Peterſen und
Mette Anders, feierten ihre Juwelen Hochzeit, oder
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den 75ſten Jahrestag ihrer Vermaählung. Der Mann
iſt 08, die Frau 90 Jahre alt beide ſind raſch und
munter.

Man ſchreibt aus Wur zburg, d. 9. Juni.
Geſtern ereignete ſich in dem eine halbe Stunde von
hier gelegenen Orte Zell ein trauriger Vorfall. Es
war nämlich eine große Anzahl Einwohner von hier
und der Umgegend in dem ſogenannten Bauwirths
hauſe zur Beluſtigung verſammelt. Das Haus ſelbſt
enthält einen Seitenbau, der durch eine Art höölzerne
Brücke mit dem Wirthſchaftsgarten verbunden iſt.
Dieſe Brücke nun brach plötzlich ein, und über 20 Per
ſonen, die ſich zufällig auf derſelben befanden, ſturz
ten in die Tiefe, von Balken und Brettern uberdeckt.
Man zaählte 15 Verwundete, unter denen zwei
ſchwer Verletzte ſich befinden. Mehrere Perſonen ret-
teten ſich durch Anklammern an die Fenſtergitter des
Tanzſaales, an den dieſe Brucke anſtieß, und wur
den durch raſch herbeigeſchaffte Leitern in Sicherheit
gebracht. Wenn es wahr iſt, wie uns berichtet wird,
daß ſchon im vorigen wie auch in dieſem Jahre Gäſte
den Beſitzer auf den baufalligen Zuſtand dieſer Brucke
aufmerkſam machten, ſo hat derſelbe ſich einen großen
Leichtſinn zu Schulden kommen laſſen.

n

Kalender der Natur
fuür den Monat Juni.

Zweite Hälfte.
(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 17. bis 30. Juni.
Heckenroſe (Rosa canina) u. a. bluühen. Kirſchen, Erd
beeren reifen. Die Ellritze (Oyprin. Phoxin.) laicht.
Die Sommerkäfer (Melolontha horticola, Melo-
lontha solstitialis) erſcheinen. Bisweilen erſcheint
Libellula quadrimaculata in großen Zugen. Der Tul-
penbaum (Liriodendron Tulipifera), die Sommer-
linde, der Kalmus (Acorus Calamus) bluühen. Jun-
ge Krebſe kriechen aus den Eiern. Der Johanniswurm
(Lampyris noctiluca) fliegt. Der Hirſchkäfer (Luca-
nus Cervus) ftiegt. Tortrix viridana ſchwärmt in den
Eichenwäldern. Die Seidenraupen ſpinnen ſich ein.

F S x J e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt

und Neucoöſthenſchen ſollen in nachfolgenden Terminen
öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden

1) den 25. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in den Garten und Alleen bei Dornburg; der Ter-
min wird auf dem Herzogl. Oekonomieamte daſelbſt ab-
gehalten

2) den 7. Juli
das Obſt einſchließlich der ſauern Kirſchen,

a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
o) in den Alleen bei Borgesdorf,
d) in den BDuſchern, Alleen und Plantagen bei Nien-

burg,

Der Weinſtock, die

e) in dem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Merzin,
das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen nach

Deſſau fuührt, ſo wie
das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach

Pißdorf fuührt,
h) die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau fuühren

den Chauſſee,
j) an der Chauſſee nach Klepzig, und

an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt;
dieſe Verpachtungen, von a bis K, finden auf Herzogl.
Rentkammer allhier,

Vormittags 10 Uhr,
ſtatt

3) den 27. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpachtung in
der Rentbeamten Wohnung daſelbſt abgehalten wird

4) den 27. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Termin in
der Rentbeamten Wohnung zu Guſten abgehalten
wird endlich

5) den 26. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

das Obſt im Amte Lindau, und geſchieht die Verpach-
tung in der Rentbeamten Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun-
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach-
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, d. 1. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Präſident und Räthe hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Bei Verlegung meines Wohnſitzes von Halle

beabſichtige ich, mein in der frequenteſten Lage der Leip
ziger Straße befindliches Haus (No. 325.,) zu verkau-
fen. 2000 Thlr. können darauf ſtehen bleiben. Lieb-
haber wollen ſich bei mir melden.

Mörſch, Tiſchlermeiſter.
Jch beabſichtige meine ſämmtlichen Meubles und

ubriges Hausgerath aus freier Hand zu verkaufen. Fuär
Kaufliebhaber ſiehen die Sachen täglich in den Vormit-
tagsſtunden in meiner Wohnung, Steinweg Nr. 1704
im Merkel'ſchen Hauſe zur Anſicht bereit.

Halle, d. 12. Juni 1835.
Dulon, Poſt Sekretair.

Die Reparaturen an den Pfarrgebaääuden in Eis-
dorf bei Teutſchenthal ſollen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden, wozu wir einen Termin auf

Montag den 22. Juni,
fruüh 10 Uhr,

in der Pfarrwohnung ſelbſt angeſetzt haben.
Eisdorf, den 15. Juni 1835.

Die Kirchenvorſteher
und der Gemeinde Vorſtand.

Unterzeichnete empfehlen ergebenſt ihr Schnitt-
Waaren Lager bis zum Ende dieſes Markts; auch
beabſichtigen wir, die noch hier habenden Damaſt Ge
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decke auszuverkaufen, und offeriren daher ſelbige zum
Fabrik Preis. Unſer Waaren Lager iſt bei der Witt
we Ritter No. 1671.

J. Fränkel Comp.,
aus Aſchersleben.

Obſtverpachtung.
Das diesſährige Stein und Kern-Obſt auf dem

Werder bei Meiſeburg, ſoll den Freitag als den
19. Juni, Vormittags 10 Uhr, unter den daſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden.

wa

Gras- Verpachtung.
Kunftigen Freitag, als den 19. d. Mes., ſoll die

diesjährige Grasnutzung der ſogenannten Hospital-
Wieſe, welche am Wörmlitzer Fahrkahn belegen,
einzeln oder auch im Ganzen verpachtet werden. Kauf-
luſtige ladet hierzu ein

Der Beaufrragte.
Planert.

Ein Haus in der Schmeerſtraße, nahe am Markte,
ſehr zum Handel paſſend, iſt aus freier Hand zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Es enthatt einen Laden,
5 Stuben, 6 Kammern, 3 Keller, 2 Boden und Feue-
rungsgelaß. Nähere Auekunft ertheilt der Schuhmacher-

meiſter Lange.

Fruchtmark t.
St. Petersburg, d. 6 Juni. Von allen

Seiten, aus den Wolga Gegenden wie aus den weſt
lichen Gouvernements aus Beſſarabien und Taurien,
ja ſelbſt aus dem Norden, laufen guünſtige Berichte ein
über den Zuſtand der Saaten. Alles verſpricht uns
bis auf den heutigen Tag eine reiche Erndte.

Buchareſt, d. 18. Mai. Der Stand unſe-
rer Felder gewährt die frohe Ausſicht auf uberreichen
Ertrag. Da das letzte Jahr beinahe unter die Miß
jahre gehörte, wenigſtens Theurung und Noth ein
trat und der Verkehr im Allgemeinen gehemmt wurde,
ſo uberlößt man ſich jetzt um ſo eher den angenehmſten
Hoffnungen als dies das erſte geſegnete Jahr ſeit der
Reorgeéniſation der beiden Fürſtenthumer ſein wird.

Wolle.
Nach Jnhalt der an den Thoren und Waſſer

bäumen geführten Kontrollen ſind in Stettin bis zum
12. Juni Abends 4974 Ctr. 15 Pfd. feine, 9422 Ctr.
14 Pfd. mittel und 47 Ctr. 28 Pfd. ordinaire, im
Ganzen alſo 13,543 Cir. 435 Pfd. Wollen eingegangen.
Ueber den Marktverkehr ſelbſt läßt ſich noch nichts Be
ſtimmtes ſagen, obgleich ſchon ſeit dem 10. täglich von
den in großer Anzahl anweſenden Wolltäufern theils
zu etwas höherem theils zu demſelben theils auch zu

etwas niedrigerem Preiſe als im verfloſſenen Jahre,
hauptſächlich von Niederländern, welche den Markt zum
erſtenmal beſuchen, gekauft worden iſt. Dem Anſchein
nach durfte der vorjährige Durchſchnitts- Preis er-
reicht werden.

Aus Stralſund ſchreibt man unterm 4. Juni:
Der Wollmarkt hat begonnen, und Wetter und Geſchäft
ſcheinen ſich beſſer halten zu wollen, als wir vermuthe-
ten. Es iſt beklagenswerth, daß die Wöſche der Thiere
in ſo ſchlimmer Zeit vorgenommen werden wußte, denn
faſt keine von allen zur Schur forcirten Heerden iſt
ohne Einbuße davon gekommen; doch iſt die Zahl der
geſtuärzten Thiere im allgemeinen nur gering und auch
für die einzelnen Beſitzer unbedeutend. Freilich blieb
ein Reſuitat der ungunſtigen Witterung dennoch unaus
weichbar, nämlich die für das Ausſehen der Produkte
weniger vortheilhaft ausgefallene Wäſche. Obgleich die
ſer Umſtand den wahren Werth der Waare dem Kenner
nicht verbergen kann ſo wird er doch von dem Händler
benutzt, um die Preiſe zu drucken, und ſo kommt es,
daß bis jetzt der im vorigen Markte erzielte Durch
ſchnitts Preis nicht erlangt worden iſt. Einer
neueren Nachricht aus Stralſund vom 10. zufolge,
hat ſich das Geſammt Quantum der dort zu Markte
gebrachten Wolle auf 1773 Ctr. 17 Pfd. belaufen, wo
von aus dem Woll, Magazin 372 Ctr. 97 Pfd. und
aus andern Platzen 662 Ctr. 62 Pfd. verkauft, die un
verkauft gebliebenen 737 Ctr. 78 Pfd. aber nach andern
Markten zu Waſſer und zu Lande verſandt worden ſind.
Es wurden übrigens beinahe die vorjährigen Markt-
preiſe erreicht, indem ſich die diegjöhrigen zwiſchen 65
und 80 Thlr. pro Cer, ſtellten

Fremden -Liſte,
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Klein a. Magde
burg. Hr. Dr. med. Jnoſemzow a. Starkow.

Die Hrrnu. Kaufl. Bauermeiſter u. Weſſel o.
Hamburg. Hr. Geh. Rath u. Leibarzt Sr.
Maj. d. Kaiſ. v. Rußland, v. Linſtröm.

Goldenen Ring: Hr. Hauptm. Hartmann a. Han
nover.

Goldenen Löwen: Hr. Kfm. Altenhofen a. Ham
burg. Hr. Gaſtwirth Gebhardt a. Berlin.
Hr. Hofmaier Barth a. Berlin. Hr. Dr. Hoff- j
mann a Elberfeld. Hr. Buchhändler Gender
a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Privatlehrer Wolff g. Bin
gen. Dem. Hausknecht a. Sondershauſen.
Frau Banq. Meyerſohn m. Fam. a. Warſchau.
Die Hrn. Gebr. Wolff, v. Hr. Jacoby, Kaufl.
a. Raguhn.

No. 172: Hr. Pred. Gieſe m. Fam. a. Schwanebeck.
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